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Bürgermeisteramt.
Bekanntmachung

riusfÄhrnngsanwcisung
oer Bekanntmachung über ftie Regelung des

ülipretfe « vom 24 . August 1916 ( Reichs Ge-
ietzvl. S . 959 .)

|Suf Grund der § § 3 und 4 der Bekanntma -'
L über die Regelung der Wildpreise vom

August 1917 ( ReichS - Gesetzbl - S . 959)
„ inner Aufhebm' g »er Ansfübimiqsinwei-

i>z rvm 25 . September 1916 nachstehenbeS
lioronet:

1.

lAei dem Per auf durch len Jagdbe : echtiglen
ji*eu  folgende Preise nicht überschritten >ver-

1. bei Rehwild ( mit Decke ) für 0,5 Kg . 1,30M.
R bei Rot - und Damwild ( mit Decke)

für 0. 5 Kg . 1,10 M.
tzz. bei Wildschweinen (mit Schwarte ) ^

») bei Tieren im Gewichte bis zu 35 Kg.
s einschließlich für 0,5 Kg . } >15
i) bei Tieren über 35 Kg . für 0,5 Kg . 0,95 M.
t . bei Hasen das Stück &,25 M.
5. bei wilden Kaninchen das Stück 1,50 M'
8. bei Fasanen n ) Hähne , das Stück 4,50 M.
s) Hennen , das Stück " 3,50 M,
Dier gilt nicht für die Abgabe einzelner Stü-
zerlegten Rot - , Dam -, Reh - oder Schwarz¬
es seitens de« Jagdberechtigten unmütelbar
Verbraucher , wenn die Zerlegung nach Ent-
'ung der Decke oder Schwarte stattgesunden

In diesem Falle gelten die uns 3 ' Ziffer
j- 3 festgesetzten Höchstpreise.

. 2.
jjüt dar von . Jagdberechtigten erworbene
üld dürfen im Großhandel folgende Preise

\ hl überschritten werden:
l £ß\  1 . bei Rehwild ( mit Decke 1,45 M.

8. bei Rot -nild Damwild (mit Decke)

für 0,5 Kg . x 1,85 M
bei Wildschweinen ( mit Schwarte)

rcich.

a) bei Tieren im Gewichte bis zu 35 Kg.
einschließlich für 0,5 Kg . 1,30 M.

b ) bei Tieren über 35 Kg Gewicht für 0,5 Kg.
1,10 M

4 . bei Hasen dos Stück 5,75 M.
5. bei wilden Kannincheu das Stück 1,75 M.
6 . bei Fasanen a ) Hähne das Stück 4,95 M.

b) Hennen das Stück 3,65 M.
Diese Prelse gelten für das durch die Abnah-

nahmestelle (§ 2 Abs 1 der Buiwesratsverord-
nung über den Berkehr mit Wild vom 12 Ju-

1917 , Ziffer 12 der Aussühruuysomveisung
zn dieser Berordnung vom 10 September 1917)
vom Jaqvberechligten erworbene Wild

a) innerhalb des Lieserungskreises einschtieß
lich aber BefördeiungSlosten,

b ) außerhalb des Liefernngskreises in den ge¬
mäß Ziffer 10 der Aussührungsanweimng
vom 10 . September 1917 belieferten
Kommun « verbänden 'ausschließlichchepFracht
kosten von der Versandstation bis zu der

Empfangsstelle.
Liese Frachtkosten dürfen die Empfangsstellen

bei Abgabe des Wilde « an Kleinhändler den
vorgenannten Preisen szuscklagen , sowie ferner
rür ihnen insbesondere durch Aufbewahrung und
Verteilung erwachsende Unkosten folgende Auf¬
schläge erheben,

bei Hasen für das Stück 0 .20 M.
bei Kaninchen für das Stück 0 . 10 M.
bei Fasanen für das Stück 0 .15 M.
bei Rot -, Dam -, Reh - und Schwgrjwild für

0,5 Kg . ^ 0,10 M.
3.

Bei Abgabe an die Verbraucher dürfen vor¬
behaltlich der Bestimmungen unter 4 durch die
Abnahmestellen oder durch Kt inhändler folgende
Preise nicht überschritten werden:

1, bei Rehwild .
a ) für Rücken uud Keulen (Ziemer u .Schlegel

für 0,5 Kg : 2,75 M,
b ) für Blatt odeo Bug für 0,5 Kg . 1. 85 M
e) für Ragout oder Kochs ! isch für 0,5 Kg.

0,90 M.

2 . bei Rot - und Damwild
a) für Rücken und Keulen (Zimmer ».Schlegel

für 0. 5 Kg . 2,35 ÜJt.
b) für Blatt oder Bua für 0,5 Kg . 1 . 65 M.
e) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kg.

0,70 »r.
3 . bei Wildschweinen
A . bei Tieren bis zu 35 Kg . einschließlich

a) bei Rücken und Keulen (Ziemer » . Schlegel)
für 0 . 5 Kg. 2,75 M.

b) lür Blatt oder Bug für 0,5 Kg . 1,95 N.
o) fürRagaut oderKochfleischfür 0,5 Kg . IM.

B . bei Tieren über 35 Kg.
a ) für Rücken und Keulen ( Ziemer u . Schlegel)

für 0’5 Kg . * . 25 N.
b ) für Blatt oder Buz für 0,5 Kg . 1,65 87.
c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5Kg . IM.

4. für Hasen
a ) mit Batg das Stück
b) ohne Balg das Stück

5 . bei wilden Kaninchen
a) mit Balg das Süd
b ) ohne Balg das Stück

6. bei Fasanen
a ) Hähne , vas Stück
b ) Hennen , dvL Stück

4.
Bei Abgabe an die Verbraucher in den

Maßgabe der Ausführungsanweisung vom

8,25 M.
6. M.

2,- SR.
1,94 M.

5,50 SR.
4,30 SR.

s a
nrch

10 .

September 1917 zu beliefernden Kommunalver-
wänden dürfen durch die Empfangsstellen oder
durch Kleinhändler folgende Preise nicht über¬
schritten werden:

1 . bei Rehwild
a ) für Rücken und Keulen ( Ziemer und Schlegel

' fstr 9,5 Kg . 2,90 SR.
b ) für Blatt oder Bug für 0,5 Kg . 1,95 M.
e ) für Ragout oder Komfleisch für '0,5 Kg . lM.

2 . bet Rot -und Damwild
a ) für Rücken u . Keulen ( Zimmer u . Schlegel)

für 0 .5 Kg . 2,50 W.
b ) für Blatt oder Bug für 0,5 Kg . 1,75 M.
e) für Rageut oder Kochfleisch für Ü, 5 Kg .0,80M

3 . bei Wildschweinen

- rmrr

stll Kasskildvtk.
Kriminalerzählung von W - Ka el.
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Sie sie dann gerade den Bischossplatz , ans
große Scharen läraiender Kinder umhertoll-

. überquerte wurde sie von einem jungen
tanne angerufen , der auf einer der Bänke in
'Nähe des Springb . unnens gefeffen hatte.
.Wo kommst du denn jetzt her ? " fragte Fritz
inireb forschend und streckte ihr zum Gruß
Hand entgegen , in die diese jedoch nur wi-
allig einschlug.

bemerkte ihre zögernde Bewegung nur zu
In sein blasses , verlebtes Gesicht trat eine

Mischer Aufdruck.
,L >u kannst mir schon ruhig , wie sich« unter
Wtetn gehört , guten Tag sagen , besonder«
\  man sich seit Wochen nicht mehr gesehen

",  meinte er spitz.
„yder gehörst du auch zu den Menschen , d,e

' '•em Reuigen einen Fehltritt nie vergeffen ? .
f  deiner Beruhigung will ich dir nur gleich
'Sen, daß ich dar alte Bumwelleden , nachdem
Aer mich al « ungeratenen Sohn vor die Tür
Aetzl hat , aufgehoben habe und mir seit einem
‘»im bei dem Spediteur Engelke als Kutscher
sin Brot redlich verdiene.
Dort kann ich wenigstens meine Vorliebe für

!>»rbe , die ich früher leider meistenteils am
" " 'Plätzen betätigte , praktisch entfalten . "

tr i typt
Seiten-Sie waren inzwischen in eine stille

iraße eingebogen und gingen langsam nebenein¬
ander her , Grete hatte sich nach der ersten Ue
»erraschung inzwischen wieder so weit gesammelt
daß sie jetzt an den Bruder die Frage richten
dnnte , die sich ihr notwendig aufdrängen mußte.

„Kutscher bei der Speditionsfirma Engelke!
lind da gehst du jetzt schon nachmittggs vier Uhr
pazieren ? " meinte sie mißtrauisch.

Er runzelte ärgerlich die Stirn.
„Ich hatte auf dem Bezirkskommando zu tun

erwiderte er barschen Tones . Da habe ich mir
von Mittag an Ureigen ommen . Ich sollte am
15 .Oktober die Komrollversammlung mitmachen,
was aber unmöglich ist , da wir im Geschäft
um die Zirhzeit stets alle Hände voll zu tun
haben . Deine Zweifel an meiner Aufrichtigkeit
sind also hö ch't übersluffig . Meinetwegen er
kundige dich doch bei Engelke , ob ich dort nicht
schon vom ersten ab arbeite . "

Gretes Argwohn war nun wirklich zerstört:
„Ich glaube dir ja , Fritz " , sagte sie freund¬

licheren Tones . „ Daß man nicht sofort alles
für bare Münze nimmt , was du sprichst , kannst
du einem nach den Erfahrungen , die wir mit
dir gemacht haben , wohl nicht verargen . Aber
ich will dich nicht kränken.

Wenn einer über diese Aenderuug zum Bes
seren in deiner Lebensführung von Herzen froh
ist, so bin ich'« . Auch den Eltern will ich da¬
von erzählen . Hat Vater erst gesehen , daß es
dir mit dem neuen Lebenswandel wirklich ernfi
ist, so wird er sicherlich alle « Gewesene gerne
vergeffen.

Aber wo wohnst du denn eigentlich Fritz ? " ,
fuhr sie nach kurzer Pause fort , al « er auf ihre
Bemerkung nicht gleich etwas entgegnele

„In der Kleiststraße 33 , bei eine t Witwe " e
antwortete er bereitwillig.

Und dann begann er ganz begeistert zu « zäh -
len , wie er bei Engelke die seiner Obhut anver¬
trauten Pferde bereits in diesen vier Wochen
prächtig agsgesültert habe , sprach auch von sei¬
ner sonstigen Tätigkeit , die seine Schilderung
nach anstre ' gend sein mußte.

Als dann auch dieses Thema erschöpft wir,
begann er sie nach dem Ergehen ihrer Eltern
und ihrer gemeinsame » Bekannten ausznfragen.

„Ich fühle mich manchmal doch recht einsam,
seit ich von Euch fort bin " , meinte er im Lau¬
ch des Geiprächs

„Auch da « Esten in der Kneipe schmeckt jmir
nicht , vielleicht erlaubt Vater , jdaß ich wieder
^u euch zurückziehe Du kannst ja mal sehen,
wie er darüber denkt . Vielleicht schreibst du
mir gelegentlich ein paar Zeilen . Vergiß nicht,
Kleiststraße 33 , bei Witwe Lederer . — ja , Le¬
derer . Was ich Fragen !wollte . Wie steht ei¬
gentlich deine Sach mit Ernst Hartung ? Will
deffen Mutter noch immer nichts von eurer
Verlobung wissen ?"

Grete seufzte traurig auf.
„Frage lieber gar nicht danach . Ich fürchte,

dieser Herzenswunsch wird mir nie in Erfüllung
gehen ."

Er begann schnell von etwas anderem zu fpre
che» . So viel Zartgefühl schien er doch zu be¬
sitzen. Erst in der Nähe der Pionirrstraße , » «



A . bei Tieren bis zu 35 Kg . einschließlich:
a ) für Rühen und Keulen (Ziemer u Schlegel

für 0,5 Kg . 2,90 M.
L) für Blatt oder Bug für 0,5 Kg . 2,10 M'
e) sürRagoutoderK )chslei !chfür0,5Kg . 1,10M

ö . Bei Tieren über 35 Kg.
al für Rückenu. Keulen (Ziemeru.Schlegel

für 0,5 K . 2,40 M-
d .) iür Blatt oder Bug für 0,5 Kg . 1,75 M.
c) für Ragout >der Kochfleisch sör 0.5 Kg.
' 1,10 M.

4 . bei Hasen
a) mit Balg das Stück 6,80 3)c
d)  ohne Balg das Stück 6,55 Dl.
5) bei wilden Kaninchen
» ) mit Balg das Stück 2,15 M.
d ) ohne Balg , dasStück 2,10 M.

L. bei Fasanen
a) Hähne , das Stück 6
d ) Hennen , das Stück 4

Diese Ausführungsanweisung tritt mit dem
Tage ihrer Ve kündung in Kraft.

Berlin , den 23 . September 1917.
Der Minister der Landwirtschaft , Domänen u-

Forsten.
Der Mrnister fiiij Handel und Gewerbe.

Der Minister der Innern.

Zg I IeA15035 M. f . L.
a 11b 7468 M. s. H.

Viel 1709 M . d . I-

Vorstehendes wird veröffentlicht.
Hadamar , 18 . Okt . 1917.

Der Bürgermerster
Dr - Decher.

mit eingewachfenen Knochen können entnommen
werden:

1 . 20 Gramm Schlachtviehsleisch ohne Kno¬
chen, Schinken , Dauerwurst , Zunge . Speck , Roh
fett oder

2 . 25 . Gramm Nieren , Katbsmilcher oder
Frischwnrft , d . h . angeräucherte .Wurst , welche
aus Fleisch , Eingemeideu und Blut ohne ^Ver¬
wendung von Streckungsmitteln hergestellt wird,
oder '

3 . 50 Gramm Eingeweide « ( also auch Leber,
Magen , Herz , Milz , Lunge ) , Kopffteisch einschließ
lich Gehirn , Kalbskops , Kalbsfüße , Schweine-
pso en Schlund , Fleischkonserven einschließlich
des Dosengewichts , Wurst , welche unter Bec
wendung von Streck ' lNgQmitteln hergestelll wird
(Grützwurst und dergl .) ( siehe Rundverfügunq
der Bezirksfleischstelle vom 31 . Marz 1917 B
989 , bedingt tauglich und minderwertiges Fleisch
Wildbret,

4 . Hühner Hähne Hennen sind mit einem
Durchschnittsgewicht voir 400 Gramm , junge
Hähne bis zu einem halben Jahr mit einem
Durch -chnittggewicht vorr . 200 Gramm auf die
Fleischkarte anzurechnen.

Frankfurt 9 . Oktober,1917,
Dce Bezirksfleischstelle für de » Regier¬

ungsbezirk Wiesbaden
Der Borsitzende.

Wird veröffentlicht

Hadamar , den 18 . Okt . 1917.
Der Bürgermeister

Dr . Decher.

Bekantmachung.
Fleisch und Fleischkartenniert

1 . Als Fleisch und Fleischwaren , welche aus
die Fleischkarte angerechnet werden , sind anzche-

Schlachtviehfleisch b . i . Muskelsleisch mit
eingewachsenen Knochen von Rindern , Kal
berir , Schafen und Schweinen

2 Zunge , Nieren , Kopffleisch , e.mfchliepstch
Gehirn , Kalbsmilcher , Kalbsübe , Schweine
pfoten , Ochsenschwanz . Schlund.

3 . roher , gesalzener und geräucherter Speck
sowie Rohfett.

4 Eingeweiden , also auch Leber Magen,
Herz . Milz und Lungr,

5 . Wurst , Fleischkonserven und sonsrrge Dau
ermaren aller Art,

6 Wildbret , d . i . Muskelsleisch mrt erngewach
Knochen von Rot - , Dam -, Schwarz - und

T̂ Zube 'reitetes Schlachtviehfleisch und Wild-

8 ^ Hühner , auch Kapaunen und Pulardev . '
2 . Die zu 1 . arrfgezählten Fleisch - und Flecsch-

waren werden wie folgt auf die Fleischkarte an-

Anstelle von 25 Gramm Schlachtviehsleisch

Der Weltkrieg.
Ein amerikanischer Torpedojäger

torpediert

Waßhiugton , 18 . Okt . W . B . Rentermel-
dung Amtlich wird mitgeteilt , daß ein ameri¬
kanischer Torpedojäger am Dienstag in der
Kriegszone torpediert wurde . Ein Matrose wur¬
de getötet , fünf verwundet . Das beschädigte
Schiff kehrte iw den ^ Hasen zurück.

Berlin , 18 . Okt . W . B . Amtl . 1. Am 17:
Oktober griffen leichte veutsche Seestreitkräfte
in der nördlichen Nordsee innerhalb des Sperr¬
gebietes nahe bei den Shet : andinseln einen von
Norwegen nach England gehenden Geleitzug
von insgesamt dreizehn Fahrzeugen an , darunter
als Schutz die beiden modernen englischen Zer¬
störer „ G . 29 " und „ G. 31 " . Alle Schiffe des
Geleitzuges sowie die Bedecknugösahrzeuge ein¬
schließlich der -Zerstörer wurden vernichtet bis
aus einm Geleitfischdampfer . Unsere Streitkräf-
,e sind ohne Verluste und Beschädig »»! en zu-
rückgekehrl.

2 . Die Operationen unserer Seestr -itkräfte bei
Oesel schreiten planmäßig fort.

D r Kaiser an Ball «« xeitkräst
Hamburg , 18. Okt. W. B. Kaiser Wilhelm »d. ^

drückte in einem Telegramm , das an den Ge rwritert^

neraldirektor Ballin von der Hamburg *9lmeritj [^ w
Linie gerichtet ist, seine besondere Freude cwläh »öglich.
ich der Annahme des Gesetzes über bei Wicdk, iühalb
aufbau der deutschen Handelsflotte ans . mb ^ eul

«rt und
Der Kaiser türkischer F l̂dmarschall Ostsee flc
Koustantinopel , 18. Okt. W. B. Tijmd wei

ieierliche Verlesung der Urkunde und des kai lMmrtet
ierlichen Besehls , der die Erüennung des Kai
iers zum Marschall des osmanischen Heeres am
spricht , fand gestern nachmittag in , Merassi Ha«
P laste statt . Der Sultan hatte sich in Mai offcheu
schalluuiform mit seinem Gefolge zur Begeginiq <r Koh
mit Kaiser Wilhelm dorthin begeben . Der -Echlhen R,
Palastsekretär überreichte ihm ehrsurchesvoll di, eivorde
Urkunde , die der Sultan darauf nebst dem Mw
schallsäbel dem Kaiser persönlich übergab . Ainer

.paa
Friede sgerüchte . Vas hin

Schweizer Grenze , 18. Okt. Die rusfi, lärt. d,
sche Preffekorrespondenz in der Sch oeiz z,meldetü Fra
Der ruffische Minister für auswärtige Angele- tu an
genheiten teilt der russischen Presse mit . Dieiimfe.
den letzten Tagen in verschiedenen Blättern , ei-
breiteten Gerüchte über Friedensangebote , die
von gewissen Mächten gemacht worden sein iol Schn
len , entbehren jeder Grundlage , desgleichen steht jlg. " r
weder die russische noch irgend eine andere , ei- >«eite
bündele Regierung in einer Beziehung zu öet nee im
Versammlung , die der B nd - zur . Erreichuig strusen
eines dauerhaften Friedens in Bern veranstaltet

Die „ Jdea Nationale " schreibt , sie sei in dn
Lage , das Gerücht , daß der Führer der kathe - Base
lischen Sydikalisten eine eifrige Werbearbeit zu« ilhüstig
Zwecke der Friedensförderung be treibe , zu be- mg. dl
stätigen . Der katholische Trust wird auch » ietreffs
Rom eine Zeitung herausgeben.

Frankreichsschuhinbustric
Paris , 17. OktoberW. B. Havasweldung

Ein Erlaß stellt die industriellen und kaufmäe-
ischen Anlagen , die sich mit Erzeugung und de«

sandln
n sei

ftankr
»es Ko
lomate
Aebiet

Vertrieb , von ^Schuhwaren
Staatsaufsicht-

beschäftigen, unter Ireten.

„Run ist alles möglich " .

Stockholm , 17 . Okt . D . D . P . Die „ Bin-
senzeitung " in Petersburg schreibt über die Krieg«
läge auf der nördlich m Front : Die Lanbuils
vor Deutschen kam wie eine Ueberraschu «!
und war von großem Erfolge gekrönt . P rakttih
genommen wurden die ganzen Inseln Oesel D»
gö . Worms und Monu Rußland genommen
Unsere ganzen Garursonstruppen und das Artil¬
leriematerial sind rn der Hand des Feinde»
Wer müffen jetzt unsere Verteidignng auf di,
Linie Reval — Baltischport - Pernau richte«
Unsere Herrschasi über den Busen von Ri «»
ist damit ganz verloren . Unsere Landfront h»l
sich beträchtlich verlängert , sert die deutschen Set

der Buchbinder Manfred,in einem Martcnhause
eine Zwei Zimmci wohvvng seit Jahren rnne
hatte , trennten sich die zwei Geschwister dann
mit beinahe herzlichem Händedruck.

Als Grete das zugleich als Arbertsraum dre-
nende Wohnzimmer betrat , fand sie dre Ellern,
wie immer , in eifrigster Tätigkeit . Dre Mutter
eine korpulente , kleine Frau , mit müdem , schnell
gealtertem Gesicht , hantierte mrt dem Klerster-
pinsel herum und bestrich die Rücken der rn gro¬
ßen Rahmen eingespannten , nock> deckemofen

^Der alte Manfred war eben dabei , mit der
Maschine eine andere Serie frisch gebundener
Bücher zu beschneiden . Man merkte es fernem
ganzen Aeußeren an ; daß das Leben ihm hart,
mitae,vielt und kerne Enttäuschungen erspart ha -
te . Seine gebückte , fast schon greisenhafte Ha >.
tnng , die trüben Augen und die leicht zrllern-
den Hände redeten eine deutliche Sprache.

Wie jetzt seine Tochter ihn mit warmer Herz¬
lichkeit begrüßte und ein unterwegs gekauftes
Päckchen Tabak vor ihn hintegte — auch Frau
Manfred war mit einer Düte billigen Konfekts
bedacht worden - flog ein frohes Leuchten über
sein welkes Antlitz.

„Kind , Kind ! Wie leicht,rnnrg ! wehrte er,
allerdings mit freudigen Augen ob.

Lab nur , Vater " , sagte . sie, rhm zärtlich den
Arm ans die Schuster legdnd . „ Auf dre eilte
Dlark komnrt es mir wirklich nicht an , zumal rch
_i a denkt euch — wieder Zulage , bekommen
habe - ganze zehn Mark ! Ich stehe mich jetzt
am besten von ollen Tipp-Tomen ber uns.

Damit holte sie ihre Börse hervor und zähl¬
te vierzehn blanke Goldfüchse aus den Arbeits
tisch hrn , von denen sie dann zwölf der Mutter
in die Hände drückte — ihren Beitrag gemein¬
samer Wütschastssührung.

„Was , Vater , wenn wir nicht die Grete hät¬
ten " , sagte Frau Manfred ganz gerührt und
schloß das Geld in ein kleines Kästchen ein,
welches sie dann zwischen einigen großen Wäfche-
stücken in der obersten Kommodenschublade ver¬
borg . .

„Nachher will ich gleich zum Hausverwalter
gehen und die Miete bezahlen " meinte sie zu
ihrer Arbeit zurückkehrend.

„Von diesem Monat ist auch noch ein Rest
von zwöls Mart geblieben . Dann brauche ich
mich nicht mehr jeden Tag mahnen " *u lassen,
u „ d die Hartung von neben an wird mich . nicht
mehr so Hönisch anlächein , wenn sie mir ausjder
Treppe begegnet — die aufgeblasenr Person!

Als ob wir nicht ebenso ehrlich schufteten
wie sie. Daß Vaters Krankheit uns in Schul¬
den gebracht hat . dafür körren wir doch nichts ."

Das junge Mädchen hatte sich inzwischen ei»
einfaches Hauskleid über geworfen , eine g^oße
Schürze vorgebunden und half jetzt der Muster,
die die gehefteten Bücher in die Deckel einzukle-
aen begann . <

Hierbei erfuhren die Elter dann auch von
der Begegnung mit Fritz aus bei» Bischossplatz.

„Wenn der Junge sich wirklich wieder a»
ordentliche Arbeit gewöhnt hat " , meinte Meister
Manfred bedächtig , „ so habe ich nichts dagegen,
daß er zu uns zieht . Erst wollen wir aber noch
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abmarten . Solche Anläufe zur Befferung
er bereits ein paarmal gemacht . Lefder hielt '«
nie lange an . Ader hoffen wir chas Beste ."

'Nach einer Stunde fleißigen Schaffens jdega
sich Frau Manfred dann zu dem HausverwalM
hinab . Es dauerte eine geraume Weile , biss»
zurückkehrte . . J

Und ganz aufgeregt war sie, als sie raieber
ins Znnmer trat . Reben der Mietsguittung
hielt sie eine Zeitung in d . r Hand.

„Ein Unglück , Grete — Ernst Hartung —
Ihr versagte vor Erregung die Stimme . j

Schon hatte das junge Mädchen ihr die Al¬
tung förmlich aus der Hand gerissen . ^ ä

Das wurde ein trauriger Abschluß dieses bi«-'
her io gut verlaufenen Tag ^S.

Der alte Aionteur Hartung stopfte nachdF
lich den Tabak in seiner kurzen Pfeife mit »
Daumen fest. Daun tat er rasch einige ich»«
le Züge , daß der glimmende Brand , leicht k«' ,
ernd , weiterfraß , und schaute kopfschüttelnd £
feinem Sohne hinüber , der ihm gegenüber **
Tifche un .er der brennenden Hängelampe fafe

„Trotzdem werden sie' s dir nicht glaub «" '
Ernst . Sie tun nur so Und immer werd«
sie hinter dir her sein , dich belauern und F«
deiner S chritte bewachen ."

Und nach einer Pause fügte er hinzu:
„Daß auch gerade dir das paffieren mußte

was wird nur die Alutter sagen ? " ^
Ernst Hartung der um den Kops ein «« Telt  '

Gaze verband trug, so daß man von fernem
vollen , krausen Haar nichts sehen konnte , »nq
sein Gesicht unter liefet weißen Kapp « “rontf W
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Ircitfräfte bi « zur Finnischen Bucht vorgeschoben
nti Unser Kampfbereich ist bis Petersburg

? «Deitert. Unsere Nordarmee befindet sich in er-
.' ltt  schwierigen strategischen Lage . Nun ist alles
- löfllieb. Die deutschen Kriegsschiffe können m-

des Finnischen Meerbusens ^ austauchen
n „b deutsche TruppenjköNnen in Hapsal , Baltisch¬

st nnd Reval ausgeschifft werden . Unsere
. zstsee flotte steht vor dem SntscheidungSkampfe

jnb weitere Ereignisse müssen in wenigen Tagen
liwartet werden-

^ Das deutsch -holländische Abkomme«
rj Haag , *18 . Oft . Das Wirtschaftsabkommen
m ioischen Holland und Deutschland bezüglich

<t Kohlenlieferung ist nunmehr von der deutt
^ ten Regierung angenommen und damit perfekt
ij eraorben.

Amerika « nd die Entente Konferenz.
.yaag , 17 . Okt . Wie sden „ Times " »u«

Washington gedrahtet wird , hätte Lansing er¬
litt , daß die amerikanische Regierung ernsthaft
lie Frage der Teilnahme der Vereinigten Staa-

[Mtn an der nächsten Pariser Latent ekonferenz
iRprüfe.

bi( Das zweite Kontingent
.. . Schweizer Grenze , 18 . Okt . Laut „ Neue Zürich
hl Zig. " meldet „ Matin " aus New York , -daß das
-l- weite Kontingent der amerikanischen Natonalar-
et »ee im Laufe des Dezember und Januar ein-
Dmsen werde.

Wer ist der Diblomat.
. Base ', 17 . Okt , Die französische Presse be-
I ilhüstigt sich eingehend mit der deutschen Erktär-
it>mg. daß die Angaben Ribots in der Kammer
i>Betreffs eines unter der Hand ergangenen Ver-

sandlungsangebotes Deutschlands unrichtig seien,
zn seinem Kommentar sagt der „ Matin " u , a.
^ankriich sei durch einen durch die Unterschrift
»es Kaisers und des Kanzlers beglaubigteiizDip-
lomaten ausgefordert worden , ans schwer,erischem
tebiet mit Deutschland in Unterhandlungen zu
treten.

Diebstahl int Großen
Gens , 17 . O .t . Wie der Petit Parisien aus

Sashinglon meldet , hat Präsident Wilson krast
feiner diktatorischen Vollmacht grundsätzlich die
Sequestration des rfeindsichen Eigentums und
lie Uebernahme aller den feindlichen sStaatSan-
ühörigen ausgestellten Patente für staatliche
8enutzung angeordnet . Die gleiche Proklamation
ordnet die Zensur für den gesamten Telegrap¬
hen-, Funkspruch - und Briefverkehr an.

Forstmanns Riesenbeute.
Berlin , 18 . Okt . Der Kapitänleutnani Forst¬

mann , Führer des U -Bootes 39 , befinoet sich
mn seinem Boote bereits seit August 1915 im
Rittelmeer . Er versenkte insgesamt 148 Schiffe

lmit zusammen 411000 Tonnen , darunter vier
Truppentransportdampfer . Forstmann gehört seit

IAnfang des Krieges Uuterseebvotmaffe an.

Kslrales.
* Hndawar , 17. Okt. Kanonier Josef Bock

Sohn der Witwe Wilhelm Bock von hier wur¬
de in den schweren Kämpfen in Flandern mit
cem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Hadamar , Am Dienstag den 16. d. M.
j starb nach kurzem Krankenlager das älteste Mit¬

glied der hiesigen israel . Gemeinde , Herr Isaak
Stern im Alter von 87 Jahren . Lauge Zeit be¬
gleitete er das Amt eines Borstehergehilfen in

[bet Eultutgemeinde und erfreute sich durch sei-
,nen biederen Charakter der Achtung aller seiner
Mitbürger.

* Limburg, 18. Okt. Das Verdienstkreuz
für Kriegrhilfe wurde dem Former Josef Schmitt

I in Limburg , Brückenvorstadt , und dem Schmied
Anlon Thomas in Limburg , Untere Grabenstra-

| ge , verliehen.

* Limburg , 18 . Okt . Das Verdienstkreuz
Isür Kriegshilfe wurde den Bürgermeistern Karl
Horn in Kirberg . Georg Wilhelm Lanz in Her-
ingen und Nikolaus Litzinger in Niederbreche»

| verliehen

Thalheiin , 17 . Okt , Dem Einjährigen
Musketier Emil Hartmann , Sohn des Herrn

.Jakob Hartmann , Metzger , wurde in den heißen
| Kämpfen vor Verdun das Eiserne Kreuz 2 . Klas
se verliehen.

* Dorchheim , 17 . Okt . Dem Musketier
Jakob Kloft , Sohn des Landwirts Johann
Kloft von hier , wurde nach den letzte » Kämp
fen im Osten für bewiesene Tapferkeit das Ei
ferne Kreuz verliehen,

* Eltville . 17 . Okt. An einer Straßenkreu
zung stieß der von Schlangenbad kommen e
Personenzug mit einer Postkutsche zusammen
Die Insassen der Kutsche flogen aus die Straße
Zwei Mädchen erlitten schwere Verletzungen und
mußten sofort in ärztliche Behandlung geben
werden.

Hav ^ war , Schöffengerichtverhandlung vom
17 . Oktober.

1. Der Landwirt Jakob L , und dessen Ehe
stau waren angeklagt wegen Felddiebstahls bezm
Beleidigung . Da durch die Beweisführung nid
festgestellt werden konnte daß der Felddiebsta
vorsätzlich begangen war , erfolgte deswegen
Freisprechung , dagegen wurde die Ehefrau >u
10 Mark Geldstrafe oder 2 Tage Gefängnis
verurteilt.

2 . Die Ehefrau S . und N . hatte Frucht aus
gedroschen und und unbefugt gereinigt . Gegen
den de halb gegen sie erlasienen Strafbefehle

Einspruch erhoben , wurde sie zu einer Geldstra¬
fe von 3 Mark oder 1 Tag Gefängni » verur'
teil t.

3 . Die Ehefrau des Landwirt » Bear - L . und
W . hatte 32 Pfund Kartoffeln zu 5 Mark 70
Pfennig verkauft . Wegen Ueberschreitung der
Höchstpreise wurde sie zu 35 Mark Geldstrafe
oder 5 Tage Gefängnis verurteilt.

4 . Der Handelsmannssohn Isidor L . in El¬
lar , war wegen unbefugten Pferdehandeln»

urch gerichtlichen Strafbefehl mit 96 Mark be¬
traft , wogegen er Einspruch erhoben hatte , «r
wurde heute freizesprochen.

* Obertiefenbach , 18 . Oktober Der Gs-
feeite Wilhelm Schmitt , Sohn des Händler»
Georg Schmitt von hier erhielt auf dem west-
! chen Kriegsschauplatz -das ^ Eiserne Kreuz 2.
Klaffe , und wurde zum Unteroffizier befördert.

Zum Handel mit Enlz.
Von verschiedenen Seiten gehen den Behörden

Klagen über Salzmangel in ^größeren Ltädten
zu . Diese Salzknappheit beruht nach den behörd-
ichen Feststellungen darauf , daß infolge Bela¬

stung der Eisenbahn mit anderen dringlichen
Transporten die Salzbeförderung zeitweise zu-
rückgestellt worden ist . Nachdem nunmehr veran¬
laßt ist, daß eine bevorzugte Beförderung de«
Salzes einzutreten hat und reichlich Salz vor¬
handen ist, besteht kein Grund zu einer Beun-
ruhigung . Es muß davor gewarnt werden , durch
Angstkäufe eine örtliche Salzknappheit vorüber¬
gehend künstlich heroorznzerufen.

Preise von Schlachtschweinen.
Rach einer neue » Verordnung . de « Ttelloer-

treters des Reichskanzlers können bei der Abna¬
me aller Schlachtschweine stets die Grundpreise
für je 50 kg Lebendgewicht gefordert werden,
die bisher als Höchstpreise für Schweine im Le-
bendgewichi ron über 85 kg galten . Damit
werden für geringer gewicht ge Schweine die
niedrigeren Höchstpreissätze aufgehoben . Diese
Regelung tritt jedoch nur vorübergehend bi«
zum 3o . November 1917 in Kraft . Der Zweck
der Vorschrift ist daß die .Landwirtschaft baldigst
alle Schweine ohne Rücksicht auf die Höhe de«
erreichten Mastzustandes abstoßen kann , wenn
ihr erlaubtes Mastfutternicht zur Verfügung steht

Dieser Fall wird da die Gerste beschlagnahmt
ist und zur Schweinmast nicht freigegeben wer¬
den kann , vielfach eintreten . Die Freigabe von
Gerste zur Mast ist nicht möglich , weil der ge¬
ringe Ertrag der Ernte für menschliche Ernähr-
ungszwecke für den Heeresbedarf und die Füt¬
terung der Arbeits - und Zuchttiere Fvorbehalten
bleiben muß.

* Berlin . 19 , Ost . Wie der Berliner Lo¬
kal Anz . meldet ist das Ergebnis der 7 . Krieg « -
anleihe recht gut . Es kann uach unverbindlicher
Berechnung mit 12 Milliarden gerechnet werden.

ileich erschien , schaute finster vor sich hin.
„Ich hoffe , die Mutter wird von meiner

Schuldlosigkeit ebenso fest überzeugt sein , wie
du" , meinte er dumpf.

Und dann reckte er in plötzlich auslodernder
Erregung die Arme aus und knirschte zwischen
den Zähnen hervor:

„Wenn ich den Kerl hier zwischen meinen
Austen hätte , der mir das angetan , ich würde
ihn . . . "

Er stockte und griff mit der Hand nach dem
Hinterkopf,

Ein wütendes Stechen in der Wunde mahn«
ihn , daß er sich vorläufig möglichst ruhig ver-
Iteti müsse.
Der Alte rauchte schweigend vor sich hin ' Er
b über die traurige Geschichte kaum noch et-
^s zu besprechen.

Seit er vor einer Stunde aus der Fabrik
ieimgekehrt war . hatten sie ja von nicht « an-
dr em mehr geredet . !

Ernst Hartung nahmjetzt zum so und so viel
l' n Male die Zeitung zur Hand sund überla«
®ieber Wort für Wort den gesperrt gedruckten
Artikel auf der ersten Seite.

„Urb erfüll auf einen Kassenboten — 23 500
Mark geraubt " , stand da auffallend groß als
Überschrift und darunter:

„Als heute mittag 11 Uhr der Kaffenbote
^rnst Hartung der Molkereigroßhandlung War
"ach auf einem Geschäftsgang den dunklen Flur
"k« Hauses Winterfeldstraße 24 paffierte , wurde

_ £ von einem unerkannt entkommenen Täter von
chafij Anten zu Boden geschlagen und der Ledertasche
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beraubt , in der sich 23 500 Mark in Papiergeld
und Gold befanden . Der Kaffenbote hatte eine
nicht so unbedeutenden Wunde davon getragen
und mußte aus die nächste Polizeistation ge¬
bracht werden , wo er sich jedoch bald erholte . "

Dann folgten in kleinerem Druck folgende
nähere Angaben;

„Zu dem aussehenerregenden Raubansall rr
fahren wir noch verschiedene Einzelheiten . Die
Firma Warnach ' unterhält in der Stadl 23
Filialen . Dem dort beschäftigten Personal wird
bas Gebalt am letzten des Monats durch den
Kaffenböten der Firma , Ernst Hartung ausbe
zahlt.

Dieser steht seit vier Jahren bei der Molke-
reigroßhandlnng in Dienst und erfreut sich des
vollsten Vertrauens seines Chefs Wie regel
mäßig jeden Monat , sollte er auch heute vor
mittag die Filialen aufsuchen und die G -hätte
den Angestellten gegen Quittung aushändigen,
außerdem auch noch einige größere Anzahlu gen
bei der Post erledigen.

Im ganzen bekam er 23 500 Mark mit , die
er in eine mit Riemen zum Umhängen versehe¬
ne verschließbare Ledertasche packte.

Um sich den Weg nach der nächsten Filiale
abzukürzen , benutzte er seinen Durchgang von
der Bleitreu - nach der Winterfeldstraße , der über
den Hof der Speditionsfirma Engelke uud wei¬
ter durch da « Hau » Winterfeldstraße 24 . führt.

AI« er den langen , dunklen Flur diese « Ge
bände « passierte , erhielt er plötztich von rück¬
wärts einen starken Schlag auf den Kops.

Fortsetzung folgt.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 21 . Oktober 1917.

Frühmeffe ‘/i7 Uhr , Hospitalkirche 7 Uhr
Ronnenkirche V>8 Uhr , Gymnasialgottesdienst « »/,
Uhr . Hochamt 10 Uhr.

Nachmittags 2 Uhr Andacht.
Evangelische Kirche.

20 . Sonn ag nach Trinitatis . 21 . 10 . 1917
10 Gottesdienst in Hadamar.

*1*2 Uh Gottesdienst in Langendernbach,
Die Kftchensamlung ist für denEoange . isch -Kirch-
lichen HilsSverein bestimmt
Nach dem Bormittagsgottesdienste Sitzung de«
Kirchenvorstandes.

Donnerstag den 25 . Oktober nachm . 4 Uhr
Krieqsandacht.

sch«--- trächtige Fahrkuh
steht zu verkaufen bei Heinrich Ltipvler

N ' ederzeuzheim.
-SkS

vorzüglicher Oualit - r zu baden in der
Druckerei van I . - v Härter

A» undA!»»cidtftrm«lake
für de« Fremdenverkehr

zu haben >n der Expediten diese « Al « ttc«



Heute verschied sanft nach ku zeni Krankenlager unser lieber \ etter , Onkel und

Herr Jsaak Stern
Grossonkel

im hohen Alter von 87 Jahren.

Dem teuren Verstorbenen , mit dem ein ganzer Mann und ein wahrhaft gutei

Mensch dahingegangen ist , werden weit und breit viele Bekannte und hreunde mit uns

ein liebendes Gedenken bewahren . x -

Hadaillitr , den 16 . Oktober 1917.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Sophie Sussmann.

Meine Sprechstunden sind fortan
Ai » KrriOarjl.

Monlag, Mittwoch, Samstag 10— 12%  Uhr
Al»

An Wochentagen3—5 Uhr.
Al» Kahn- und Kassenarzt

Täglich ll - m Uhr.

Dr. Tenbanui
König ! Kreisarzt

Limburg a. b. Lahn. Parkstraße 17,

Bringt im vaterländischen Interesse an allen Dienstagen
tb ehrliche getragene Kleidung , Wäsche und Schuhe entgeldlich

oder unentgeidtich
an ne

Altkleiderstelle in Limburg
Walderdvrser Ho , Fahrgasse Nr . 5,

oder gebt sie an i»re hierfür vom Kr isausschnsi bestellten 2l»*f
läuser ab.

Trouei-Drucluodien
Tranerbriele, in ]eöw,
Danksagungskarten,
Trauerbilder,

liefert in bester Ausführung , in kiiizester Frist und
jeder Zeit die

DruckereiJ. W. Härter. Had mar.

ArhriiMher
zu haben in derDruckereides Hadomarer Anzeiger Zvh LAiih Hörter

Die Hilfe
für kriegsgefaugene Deutsche.
Abt. 7 des Kreiskomitees vom Roten Kreuz zu Wiesbaden wünichd

daß sämtliche in Gesangenschast geratene Deutsche aus dem Regierung:-
bezirke bei ihr angemelvet werden, einerseits, um die vielleicht in har¬
ter Gefangenschaft besindlichen Deutsche im Falle der Bedürftigkeit den
Angehörigen in dauernde Unterstützung mit Geld und Liebesgaben zur
nehmen, anderseits um beim späteren Gefangenen.Austausch die Adresii
der Gefangenen stets zu Hand zu haben. Es ist anzunehmen, daß er
noch eine Reihe von deutschen Kriegsgefangenen gibt, deren Ausenthall
zwar den Angehörigen bekannt ist, die aber noch nicht bei oen zuständi-
gen Stellen gemeldet sind. Die Abteilung 4 des Roten Kren
zes zu Limburg bittet daher die Angehörigen aller bis jetzt vermiß¬
ten oder kriegsgcfangenen Personen aus dem Kreise Limburg, soweit fit
bis jetzt nicht bei ihr angemeldet sind, um eine diesbezügliche Mitteilung
nach folgendem Muster:

Zuname und Vorname. Zivilberus der fraglichen Person,
Tag und Ort der Geburt derselben,
-me .vollständige Feldadresse,

Erkennungsnummer,
Ort u . Zeit der Gefangennahme, sowie Angabe ob verwundet gewesen
die letzte Nachricht kam. . von . .
Adresse der Angehörigen,
im Falle der Bedürftigkeit Beifügung einer Bescheinigung der Orts

Polizeibehörde über die Bedürsligkeit des Antragstellers.
Von jeder Aeudexung der Adresse eines Kriegsgefangenen bitten

wir nns jedesmal Mitteilung zu machen.
Aul d-in Büro der. Abteilung4 (Zimmer Nr. 6 des Rathauses

zu Limbn' g) liege» die Berichte über die Zustande in den einzelnen
Gefangenem: gern offen, und wird jegliche Auskunft über den Briefe
Paket- und Geldverkehr nach den in Frage kommenden Länder gern
und kostenlos erteilt.

Am 18. Oltober 1917 ist eine Bekanntmachung Nr. Pa . 1500 9. >7
K R. A. betreffend„Beschlagnahme von Holzzellstoff und Strohzellstoff"
erlassen worden.

Der Wo tlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und durch
Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.
Am 20. Oktober 1917 ist eine BekanmmachungNr. Bst. 200 9. 17. '

K- R. A. betreffend„Beschlagnahme und Bestandherhebung von eiser¬
nen Heizkörpern und Zentralheizungskesseln" erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern ich" '
Anschlag veröffentlicht worden. *
_ Stellv Generalkommando 18. Armeekorps^

Am 19. Ok ober 1917 ist eine BekanntmachungNr, L. 1500/8. ljj
K- R. A.. „' eireffend Beschlagnahme Veräußerung, Verwendung u»d -
Meldepflicht von pstanzlichen Gerbstoffauszügen und künstlichen Gerbstoffe»,
erlaffen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und dnrlt
Anschlag veröffentlicht worden.

«t . llv . Generalkommando 18. Armeekorps
Am̂ L" . Oktober >917 ist eine neue Bekanntmachung Nr. L. 888 b

17. K. R. A. betreffend „Höchstpreise und Beschlagnahmevon Leder"
erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und durch
Anschlag veröffentlicht worden.
_ Stellv Generalkommando 18 . Armeekorps

Am 20. Oktober 1917 fino zw ei Bekanntmachungen:
..Nr. L 111/7. 17. K. R. A., betreffend Beschlagnahme, Bchandlu»K.
Verwendung und Meldepflicht von rohen Großviehbäuten und Roßhäute"

„Nr. L. 700/7. 17. K. R. A., betreffend Höchstpreise von rohen Groft
viehhäulen und Noßhäitten," erlassen worden, J

Der Wortlaut der Bekanntmachungen ist in den Amtsblättern «ll®
durch Anschlag veröffentlicht worden.

Tteü. Generalkommando 18. A»« ,ek»»ps

Reiche
seini'tl
>it qul
feen'
(lieh,
lei. 2
Ihorsts
fcnt, d|
betau ul
itiovf
HnenJtldjchal
ist,ui uil
Das il
iberwol
biefetf

wqeul
h! 1)0tl

der|tequtii

hatte!
Har eil
ReF»!
b-X .

>rblrl
Kieqtj
;r\>lJ

,, -x4
2' hei
Matt

T.d
‘htjer.J

lUittsi
türui
® ftür

*tcn
(Hi

holt :*
Uinintleilen
,°e>, .

sichl


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

